
AUS IDBER LUTHER-G  LLSCHAF

Erstmals ach dem Zweıten Weltkrieg xonnte die Luther-Gesellschaft W16€e-
der eine Mitgliederversammlung 1n Mitteldeutschlandalten Mıiıt Erfurt
hatte 114  S einen Tagungsort gewählt, der 1ın der Reformationsgeschichte
eiıne bedeutende spielt. In das alte Augustinerkloster,wo das egula-
r11um stattfand, hatten erfreulicherweise auch Mitglieder A4AUus den alten Bun-
desländern, die dem Vorstand nicht angehören, gefunden. eın Z weifel: DIie
historischen Stätten gerade Thüringens sind für die Westdeutschen VO  n

grofßer Anziehungskratt. In Luthers Kloster J WAaTtT für die Luther-
Gesellschaft VO  } besonderem C177 [ )as Haus und die ta boten eiıne
freundliche tmosphäre.

uch der Bericht der Geschäftsführung, den Kirchenbibliotheksrat Ulrich
Hecht |Hamburg) EISTATLELE. entsprach diesem Klima DiIie Luther-Gesell-
schaft nımmt, geht 111a VO den Zahlen aus, eıne erireuliche Entwicklung.
Sieben CUu«cC Bezirke eiinden sich 1n ründung: Ansbach/Neuendettelsau,
Dresden, Eisenach, reiberg, Görlitz, Le1ipz1ig und Wittenberg. DIie Zahl der
Mitglieder ist binnen Jahrestris VO  - 1224 auf 1380 gestlegen. DiIie e1lıt-
chrift hat 1U  - mehr als 1500 Bezieher, das Jahrbuc fast 1300 Richter
Friedrich-Wilhelm Wilhelmi (Hamburg konnte geordnete Finanzen VOI-

welsen. |DIIS Rechnungsprüfung hatte keine Beanstandungen ergeben. DiIie
Mitgliederversammlung billigte alle Berichte Ww1e auch den Antrag, den Jah
resbeitrag ab 1992 VO  e} Y auf 18,— ma{f$voll erhöhen.

Di1e Vorstandsmitglieder wurden, SOwelt 81© sich wieder ZUT!T Wahl stellten,
bestätigt. rot.Dr  einhard chwarz (München)| bleibt Erster, Oberkirchen:
rat Prof.Dr.Karl Dienst (Darmstadt) Z weıter Präsident. In den Engeren Vor-
stand wiedergewählt wurden Bg Hans utfe (Erlangen)], Hans-Volker Hern-
trich Hannover), Dr Hartmut Hövelmann (Nürnberg], Prof Dr Helmar
Junghans (Leipzig), Prof Dr ernnar Lohse (Hamburg]), Prof Dr Gottfried
Maron Kiel), Klaus-Peter eyer elligen ‚Bielefeld) und Proft.Dr.Karl-
Heıinz ZUT ühlen Bonn]) Auf eıgenen unsch sind ausgeschieden Prof Dr
Marc Lienhard (Straßburg) und Landesbischof Prof IIr Gerhard üller
(Wolfenbüttel). Durch Wahl sind DECUu 1 Vorstand Prot Dr Winfried Härle
|Marburg], Bischof Dr Christian Knuth (Schleswig] und Superintendent
recht Steinwachs (Wittenberg]).

DerVorstand berief Dr MartınLEL den Direktor der Lutherhalle Wıtten-
berg, NeUu 1ın den Beırat. Damıt soll die se1t Gründung der Luther-Gesell-
schaft 1918 bestehende CNSC Verbundenheit 1SCIET Gesellschaft mi1t dem
Haus ihrer Gründung unterstrichen werden. Als stellvertretender Schatz-
meister wurde I9r Andreas Pawlas (|Hamburg) berufen, da Richtereimı1
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derzeit 1n (üsSstrow Autbanu des Justizwesens 1n den Bundeslän-
dern mitwirkt, die Geschäftsstelle aber eiıner kontinuierlichen Zusammen-
arbeit m1t dem Schatzmeister bedart Herr Pawlas i1st inzwischen VO Vor-
stand auch Zu Geschäftsführer bestellt worden, nachdem CS Ulrichec
beruflich 1n die Bundesländer CZUSCH hat

Am en!ach der Mitgliederversammlung Iud die Luther-Gesellschaft
die Erturter 1n die Augustinerkirche einem Gemeindevortrag. Hartmut
Hövelmann sprach ber „Luthers Bibelkonzept und unLllsere Lutherbibel«.
Die gutbesuchte Veranstaltung wurde VO Erfurter Kirchenorchester
musikalisch ausgestaltet. Propst e1nNn0 Falcke eröffnete und beschlofß den
en! Der Vortrag 1st 1n eft 4/1991 der Zeitschrift „Lutherische Theo-
logie und Kirche« (Altkönigstr. ES:O; W-6370 Oberursel| nachzulesen.

Wer VO  z den Mitgliedern Dienstagmorgen och 1n Erfurt weilte, ONN-
sich eiıner sachkundigen Führung durch Dom, St.Sever1ı und die Gebäude

der alten Erturter Nıversita aNsSC.  1e18eEN. Bereıts Montag hatte Wil-
helm Velten, der Archivar der Bibliothek des Geistlichen Ministeriums
Erfurt, durchs Augustinerkloster geführt und se1ne Schätze geöffnet. Fre1-
ich wird sich darin 11UT für die weniıgsten der Angereıisten die egegnung mıi1t
Erftfurt erschöpft en Allein oder 1n Gruppen wurde manche Adus

Luthers Biographie vertraute Stätte aufgesucht. kınıge en auch ihre
Rückreise och hie und da unterbrochen und einem Ort die everenz erwlıie-
SCIL, den besuchen 1E schon lange 1 Sinne hatten.

uch 1n diesem Jahr WAarTl e1INeESs heimgegangenen langjährigen Bezirkslei-
ters 1n Tauer gedenKken: Propst üller |Wolfenbüttel| verstarb urz
ach Erreichen se1nes Ruhestandes (iott chenke ihm die ew1ge uhe!

Der Vorstand 11 sich ach den guten Erfahrungen VO  - Erturt auch 1992
wieder 1ın den Bundesländern treffen. Wenn möglich, wird Wittenberg
der néchste Tagungsort se1nN.

Hartmut Hövelmann


